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MILCHVIEHAUFZUCHT: Früher Besamungszeitpunkt für höhere Lebensleistungen 

Top-Aufzucht für Abkalben mit 600 kg 
Als Faustregeln für Auf­
zuchttiere der Milchrassen 
gelten das Besamen mit 
400 kg und das Kalben 
mit 600 kg Körpergewicht. 
Dann werden die höchs­
ten Lebensleistungen und 
damit die beste Wirt­
scha#lichkeit erzielt. 

SUSANNE MEIER 

Spezialisierte Milchviehrassen 
können problemlos im Alter 
von 24 Monaten erstmals ab­
kalben und dabei gute Einsatz­
leistungen erzielen. Und eine 
hohe Lebensleistung. Das hat 
eine Auswertung aus Deutsch­
land gezeigt. In der Studie wur­
den 6860 Tiere bis zum Ende 
der Nutzungsdauer begleitet. 
Die höchsten Lebensleistungen 
hatten die Kühe mit einem Erst­
kalbealter von 22 bis 23 Mona­
ten. Das heisst, dass die Rinder 
intensiv aufgezogen wurden. 

26 bis 32 Monate 
«In der Schweiz liegt das Erst­

kalbealter bei Holstein bei 27 ,4 
Monaten, bei Swiss Fleckvieh 
bei 29,3 Monaten, bei Montbe­
liarde bei 31,4 Monaten und bei 
Simmental bei 31,7 Monaten», 
hat Alex Barenco von Swiss­
herdbook ausgewertet. Martin 
Rust von Braunvieh Schweiz 
ergänzt: «Brown-Swiss-Rinder 
kalben mit 30,2 Monaten erst­
mals ab, Original-Braunvieh­
Rinder mit 32,2 Monaten und 
Jersey-Rinder mit 26,2 Mona­
ten. » Die etwas höheren Erstab­
kalbealter in der Schweiz haben 
damit zu tun, dass viele Rinder 
gealpt und die Besamungen dar­
auf abgestimmt werden. 

Intensive Aufzucht 
Allein eine frühe Besamung 

bedeutet nicht, dass die Kühe 
danach mit viel Milch glänzen. 
Je früher die erste Abkalbung 
erfolgen soll, desto intensiver 
muss die Aufzucht sein. In den 
ersten 80 Tagen sind laut der 
Studie aus Deutschland so hohe 
Tageszunahmen wie möglich 
anzustreben. Je höher sie sind, 
desto besser entwickelt sind die 
Kälber mit drei Monaten und 
desto höher ist die Lebensleis­
tung als Kuh. Konkret: Je mehr 
Tageszunahmen in den ersten 
80 Tagen, desto langlebiger wa­
ren die Kühe. Der Zeitpunkt 
der Erstbesamung ist also ab­
hängig vom Entwicklungsstand 
der Rinder. Erfahruhgsgemäss 
werden jüngere, gut entwickelte 
Rinder auch schneller trächtig 
als ältere Tiere mit schleppender 
Entwicklung. Nur den Fokus 
auf das Erstkalbealter zu setzen, 
greift jedoch zu kurz. Genetik 
und Haltung müssen passen, 
damit die Remonten ihr volles 
Potenzial abrufen können. 

BESAMUNGSTIPPS 

Wie lässt sich der Besamungs­
erfolg verbessern? Bei Zwei­
feln punkto Sauberkeit soll 
gemäss Swissgenetics die Ge­
bärmutter tierärztlich kon­
trolliert und gegebenenfalls 
behandelt werden. Eine gute 
Brunstbeobachtung, allenfalls 
ergänzt mit technischen Hilfs­
mitteln wie Aktivitäts· oder 
Temperaturmessern, kann die 
Festlegung des Besamungs­
zeitpunktes verbessern. Ist 
dieser trotz allem unklar, bie­
tet Swissgenetics Spermvital 

Folgende Ziele können laut 
der Melior als Erfolgsfaktoren 
bezeichnet werden: 60 Tage 
alte Kälber sollen ihr Geburts­
gewicht verdoppelt haben. Ab 
der Geburt muss konsequent 
auf Fütterung und auf Gesund­
heit geachtet werden, dies pro­
grammiert das Tier lebenslang 
auf Leistungsvermögen. 400 kg 
Gewicht in 14 Monaten sind an­
zustreben. 

Gut entwickelte Organe 

Skelett und Organe müssen 
entwickelt sein, damit das Tier 
vom Start weg nach dem Kalben 
viel fressen und viel Milch ge­
ben kann bei hoher Fruchtbar­
keit. Untersuchungen zeigen: 
Je schneller die Gewichtsent­
wicklung erfolgt, desto höher 
sind die Einsatzleistungen von 
Erstkalbinnen. Dies setzt Tages­
zunahmen voraus, welche nur 

an. Hie-r sind die Spermien in 
einen Alginat-Schwamm ein­
gebettet und verlassen diesen 
zeitverzögert nach und nach. 
Spermvital eignet sich daher 
für Kühe mit unklaren Brunst­
anzeichen oder bei tendenziell 
zu früher Besamung in der 
Brunst. Bei langer Brunst mit 
verzögertem Eisprung kön­
nen Doppelbesamungen mit 
24 Stunden Abstand durch­
geführt werden, oder der 
Eisprung wird mit einer Ei­
sprungspritze unterstützt. sum 

mit optimaler Haltung und Füt­
terung erreicht werden. 

Krankheiten bremsen 
Voraussetzung ist, dass die 

Tiere ohne Krankheit und frei 
von Parasiten aufwachsen. Wei­
tere Studien zeigen, dass jede 
Krankheit, welche das Kalb auf 
dem Weg ZUffi: Jungrind .durch­
macht, das Erstkalbealter poten­
ziell ansteigen lässt. Zweimal 
kranke Kälber kalbten in einer 
Langzeitstudie gut zwei Mona­
te später ab als Kälber, welche 
nie krank waren. Ein doppelt 
negativer Effekt, denn zu den 
Behandlungskosten kommen 
noch die zwei Monate länger 
dauernden Aufzuchtkosten bis 
zum ersten Milchertrag. Durch­
fall und Atemwegserkrankun­
gen bei den Kälbern senken 
die täglichen Zunahmen und 
erhöhen die Abgangsrate wäh-

rend der Aufzucht und während 
der ersten Laktation. Eine um 
zwei Monate längere Aufzucht 
auf ein Einzeltier herunterge­
brochen scheint auf den ersten 
Anblick nicht allzu tragisch zu 
sein. Bereits bei sechs Tieren be­
deutet dies kumuliert ein Jahr, 
und bei zwölf kalbenden Rin­
dern verlängert sich die gesamte 
Aufzucht um zwei Jahre mit den 
entsprechend hohen Kosten. 

Wägen oder l!lessen 
Das Gewicht eines Rindes zu 

schätzen, ist nicht einfach. Re­
gelmässiges Wägen nach dem 
Absetzen, Rach einem Jahr und 
beim Besamen ist die beste Va­
riante. Und auch nach dem Be­
samen sollen die Rinder weiter 
wachsen: Erstkalbkühe sollten 
ein Gewicht von 600 kg ohne 
Kalb auf die Waage bringen. 
Wenn die Waage fehlt, hilft ein 
Massband mit Gewichtsangabe 
bei der Bestimmung des Ge­
wichts und des Wachstumsver­
laufs. Dabei ist es nicht nötig, 
das Gewicht aufs Gramm genau 
zu definieren, aber bei regelmäs­
sigem Messen des Gurtumfan­
ges stellt der Tierhalter leicht 
Veränderungen und Unregel­
mässigkeiten fest. 

Milch pro Lebenstag 
Das Hauptziel der erfolgrei­

chen Milchviehremontierung 
ist schliesslich wie erwähnt die 
Erreichung einer hohen Lebens­
leistung sowie der produzierten 
Milch je Lebenstag. Milchkühe, 
welche während der Aufzucht 

SUISAG~ 
MASTLEISTUNGSPRÜFUNGEN SUISAG-MLP Durchschnittswerte pro Betrieb und Ras;e, Prüfende vom 15. 10. bis 28. 10. 23 

Anzahl Anzahl 
Tiere Eber Zuchtwerte im Durchschnitt Tiere Eber Zuchtwerte im Durchschnitt 

Edelschwein·Vaterlinie ESV / Premo'" VGP ELP PZW EZW RZW GZW Edelschwein ES VGP ELP PZW EZW RZW GZW 
Hinterbleichenberg Zuchwil 2 0 129 112 129 Baumgartner Rolf Hefenhofen 2 0 116 78 110 113 
Remporc AG Grosswangen 13 0 135 107 135 EG Neu-Sennhof Oberkirch LU 4 0 120 120 102 117 
Schwizer Walenstadt AGWalenstadt 3 0 109 109 109 Gutsbetrieb Brunnegg Kreuzlingen 8 104 81 125 116 
Durchschnitt MLP n=358 MTZ:1052 FV=2.33 MFA=59.5 IMF=2.75 Hinterbleichenberg Zuchwil 3 2 113 104 117 120 

Hertach + Partner AG Hohentannen 23 3 120 107 118 125 
Duroc D VGP ELP PZW EZW RZW GZW Kressibucher-Agro AG Lanzenneunforn 5 1 99 95 118 111 
Huber Schweinezucht Appenzell 2 0 132 94 133 Muff-Blum Peter Hellbühl 4 0 131 86 118 128 
Durchschnitt MLP n:62 MTZ:989 FV: 2.60 MFA=57.1 IMF:2.63 Plattner M. u. M. Gipf-Oberfrick 5 1 128 120 100 120 

Reinmann Ulrich Graben 10 4 133 108 116 132 
Landrasse SL VGP ELP PZW EZW RZW GZW Rllckstuhl-Genetik Pfaffnau - 8- 102--110 126 120 

niemals krank waren, erreichten 
in Langzeitstudien rund 8000 kg 
mehr Milch in ihrem gesamten 
Leben. Laut der UFA ist das 
Ziel für eine wirtschaftliche 
Milchproduktion eine Lebens­
tagsleistung von 14kg. Diese sei 
einfacher zu erreichen mit einer 
intensiven Aufzucht. Kalbt das 
Rind anstatt mit 24 Monaten 
erst mit 30 Monaten, muss es bei 
der gleichen Laktationsleistung 
von 8000 kg eine Laktation län­
ger Milch produzieren, nämlich 
während 4,5 Laktationen, um 
eine Milchleistung von 14kg je 
Lebenstag zu erreichen. Zudem 
werden insgesamt mehr Nähr­
stoffe benötigt als· bei intensi­
ver Aufzucht. Rinder mit einem 
Erstkalbealter von 30 Monaten 
verbrauchen rund 42 Prozent 
mehr Futter als Rinder, die mit 
24 Monaten abkalben. 

Besamungsprobleme 
Es lohnt sich also, den Fo­

kus auf optimale Gesundheit 
und Entwicklung vom Kalb bis 
zum ersten Abkalben zu legen, 
um kein Geld im Aufzucht­
stall zu verschenken. Das tönt 
sehr einfach. Stolpersteine bei 
der Erstbesamung gibt es laut 
Swissgenetics aber zuhauf: Der 
Eisprung findet nicht oder ver­
zögert statt, der Zeitpunkt der 
Besamung passt nicht, die Sa­
mendose wird nicht korrekt auf­
getaut oder gelagert, bei der Be­
samung wird durch Verletzung 
mit dem Besamungsinstrument 
Blut freigesetzt. Blut kann to­
xisch auf die Spermien wirken. 

NACHRICHTEN 

Fleischrind er~ 
als Lebendpr 
Am Oberländischen 
fest in Brienz BE im 
2024 wird erstmals 
terkuh mit Kalb al 
preis präsentiert. fü 
sich um ein aktuell 
ges Simmentaler-Rinc 
Red River, gezüchtet 
Grossmann aus Brien 
Präsentation der LeB 
für das Oberländische 
fest hat sich Red Rivei 
ter Lebendpreis präsE 
ben der ersten Gabe, 
und dem dritten Pre 
Fleckvieh-Rind. Red ~ 
bis zum Schwingfest 
haben, auch ihr Ka 
zum Preis. Wie Gros 
zählt, wird das Kalb 
ten heissen - zusamn 
aus den Namen der 1 
vom Alprestaurant 1 
vom Restaurant Hilte1 
Züchter und Mitspo 
Grossmann ist es eil 
dass an einem Schwir 
Mutterkuh als Leber; 
nen Auftritt erhält. sJ 

Biocontrol-Bri 
traf sich in Ba'. 
Das 18. Treffen der 1: 
Branche Abim (AnnJ 
trol Industry Meeti 
von rund 1800 Teilni 
58 Ländern besucht. : 
deutlich, welch wie~ 
biologische Mittel fr 
Lösungen im Pfla~ 
und für die Zukunf 
nährungssicherheit u 
wirtschaft spielen. 11 
lende zeigten eine Vi, 
Lösungen, die es 
ermöglichen, Leben 
Einklang mit der N, 
bauen und die Widt 
higkeit der landwirtsc 
·Betriebe zu verbess~ 
wird jährlich vom FiB 
und vom internatior 
band der Biocontrol 
(Ibma) organisiert 
vom 23. bis 25. Okt 
in Basel statt. Jenn

1 

geschäftsführende 
der lbma, erklärt: «~ 
an einem Wendepuri 
logische Ptlanzensc 
in Europa. Die in Vr:. 
stehende EU-Verord 
nachhaltigen Anwen 
Ptlanzenschutzmitte~ 
tainable Use Regulati 
wichtiger Schritt. Der 
ordnung enthält eine 
Definition des Begr~ 
trol und kann so d 
zu mehr Nachhaltigl 
Landwirtschaft besc 
Die Verordnung hat 
zial, mehr Landwirt~ 
und in Zukunft Zug, 
sungen zu verschaff~ 
befähigen, ihre Kul1 
duktiv anzubauen u 
zeitig die biologische 
fördern und die Resi 
Betriebe zu stärken. s 




